
 Unsere Kandidaten stellen sich vor... 
Kreistagswahl 16. März 2014

Die SPD-Fraktion im Kreistag

Wir wollen  
			     stärker werden!



 ...und wir zählen auf Ihre Stimme.
16. März ist Kreistagswahl

Briefwahl
Für alle Wahlberechtigten, 
die am 16. März 2014 in 
kein Wahllokal kommen 
können:

ab 10. Februar 
Briefwahlunterlagen  
bei Ihrer Gemeinde-  
oder Stadtverwaltung 
anfordern.

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

die SPD-Fraktion im Kreistag konnte in den letzten 
Jahren entscheidende Impulse für die Weiterentwick-
lung unseres Landkreises setzen.

Ich bin als Stellvertreter des Landrates sehr viel in 
Gesprächen mit Ihnen. Bei den Feuerwehren, in den 
Schulen, Kindergärten oder Betrieben, bei Vereinen 
und Verbänden erhalte ich wertvolle Hinweise, wie 
unser Landkreis weiterentwickelt werden soll.

Ein wichtiger Schritt für die Zukunftsfähigkeit unseres 
Landkreises ist die Sicherung der stationären und am-
bulanten Gesundheitsversorgung. Hier konnten wir in 
Zusammenarbeit mit den anderen Fraktionen mit dem 
Klinikverbund Anregiomed neue Strukturen aufbauen.  
 
 

Im Bereich der Bildung und der Prävention in der  
Jugendarbeit haben wir Vorschläge erarbeitet, die  
jetzt endlich umgesetzt werden.

Die von uns initiierten Ausschüsse für Schulbauten 
und den öffentlichen Nahverkehr schaffen mehr 
Transparenz im Kreistag.

Dies sind nur wenige Beispiele unserer Arbeit.  
Ich würde gerne als Stellvertreter des Landrates in 
den nächsten 6 Jahren weiter für unseren Landkreis 
arbeiten. Dies wird nur möglich, wenn die  
SPD-Fraktion im Landkreis weiter gestärkt wird.  
Deshalb bitte ich um Ihrer Stimmen für die  
Kandidatinnen und Kandidaten der SPD.

	 Ihr 

 
	  
	 Kurt Unger 
	 Stellvertretender Landrat



06 Ulrike Fees  
58, Architektin, Dipl.-Ing.	  
Kreisrätin, Stadträtin	  
Dinkelsbühl

08 Bettina Stein  
48, Lehrerin 
Kreisrätin 
Neuendettelsau

05 Wolfgang Seidel  
61, 1. Bürgermeister 
Kreisrat	  
Windsbach

07 Kurt Förster  
63, Polizeihauptkommisar i.R. 
Bürgermeister  
Kreisrat	  
Rothenburg

02 Elke Held  
54, Selbständige  
Geschäftsführerin		  
Kreisrätin, Stadträtin	  
Dinkelsbühl

04 Susanne Friedrich  
47, Pharm. Kaufm.  
Angestellte 
Kreisrätin, Stadträtin	  
Feuchtwangen

01 Kurt Unger  
58, Dipl.-Ing. (FH)  
Stellvertretender Landrat	  
Stadtrat 
1.Vorsitzender Lebenshilfe	 
Feuchtwangen

03 Oswald Czech  
56, Dipl.-Ing. (FH)  
1. Bürgermeister 	 
Kreisrat	  
Schopfloch

■ Zukunftschancen nutzen mit gezielten Investitionen in die Infrastruktur
■ Für einen wirtschaftsstarken Landkreis

 zukunftsorientiertes Handeln
Wirtschaftspolitik



14 Simone Ehnes  
38, Gesundheits-  
und Krankenpflegerin		
Kirchenvorstand 
Rothenburg

16 Waltraud Billman  
54, Arzthelferin 
Stadträtin 
Wassertrüdingen

13 Fritz Franke  
58, Bürgermeister a. D. 
Kreisrat 
Mönchsroth

15 Paul Beitzer  
59, EDV-Leiter 
2. Bürgermeister 
Kreisrat 
Dinkelsbühl

10 Lisbeth Zwick  
58, Hausw. Betriebsleiterin		
Stadträtin 
Windsbach

12 Stephanie Morris  
25, Master-Studentin  
der TU München 
Bachelor of Science		
Herrieden

09 Carl-Heinz Zischler  
55, Heilerziehungspfleger		
2. Bürgermeister, Kreisrat 
Heilsbronn

11 Georg Sperling  
60, Realschullehrer 	
Kreisrat, Stadtrat 
Feuchtwangen

■ Aktive Gewerbeansiedlung
■ Zusammenarbeit von Hochschulen und Wirtschaft verbessern
■ DSL-Breitbandversorgung für alle Ortsteile

 Infrastruktur ausbauen
Wirtschaftspolitik



22 Monika Bögelein  
54, Verwaltungsangestellte 
Bürgermeisterkandidatin  
in Langfurth
Wieseth

24 Karin Kohn  
46, Erzieherin			 
Schnelldorf

21 Gerd Rößler  
52, 1. Bürgermeister 
Schöffe am Landgericht
Gebsattel

23 Matthias Seitz  
41, Verwaltungsfachwirt 
Bürgermeisterkandidat  
in Windsbach		
Mitteleschenbach

18 Petra Hinkl  
48, Diplom-Sozialpädagogin  
Dipl. Diakoniewissenschaftlerin 
Heilsbronn

20 Iris Stumvoll  
53, Unternehmerin 
Bürgermeisterkandidatin  
in Feuchtwangen
Bruckberg

17 Lutz Egerer  
49, 1. Bürgermeister 		
Kreisrat 
Kirchenvorstand 
Petersaurach

19 Uwe Reißmann  
56, Dipl.-Kfm (Univ)  
Verw.-Betriebswirt (VWA) 
1. Bürgermeister 	 
Lichtenau

■ Wohnortnahe Kitas und Schulen, vom Kindergarten bis zur Mittelschule
■ Hochschulen im Landkreis verzahnen und stärken

 moderne Schulen für junge Menschen
Bildungspolitik



30 Corinna Fischer  
38, Freiberufliche  
Heim- und Jugenderzieherin	
Rothenburg

32 Nadine Schorr  
38, Gymnasiallehrerin		
Gemeinderätin 
Lichtenau

29 Stefan Bußinger  
42, Formenbauer 
freigest. Betriebsratsvorsitzender	
Gemeinderat	  
Mitteleschenbach

31 Karl Haßlmeyer  
58, Lehrer			 
Arberg

26 Ursula Seidel  
58, Hausfrau			 
Schillingsfürst

28 Gabriele Sehorz  
49, Selbständige  
Mediendesignerin 
Gemeinderätin  
Petersaurach

25 Thomas Müller  
52, Citymanager	  
Bürgermeisterkandidat 
in Wassertrüdingen 
Dinkelsbühl

27 Norbert Ringler  
43, selbständiger  
Immobilienkaufmann 
Heilsbronn

■ Bündnisnetzwerke weiter entwickeln
■ Jugendarbeit weiter fördern
■ unseren erfolgreichen Weg weiter fortsetzen

 bessere Chancen für unsere Familien und unsere Kinder
Jugend- und Familienpolitik



38 Wolfgang Stocker  
58, Postbeamter 
Stadtrat	  
Heilsbronn

40 Sascha Wächtler  
31, Geschäftsführer	  
Bachelor of Arts 
Sachsen b. Ansbach

37 Michael Baumeister  
42, kaufmänischer Angestellter	
1. Vorsitzender  
TSV Wassertrüdingen 
Wassertrüdingen

39 Christoph Rösch  
21, Student  
der Staatswissenschaften		
Gebsattel

34 Marlene Schelong  
66, Finanzbuchhalterin i. R.	
Dinkelsbühl

36 Leonie Mundowski-Link  
57, Sonderschullehrerin		
Neuendettelsau

33 Bernd Lober  
50, Gymnasiallehrer		
Stadtrat 	 
Dinkelsbühl

35 Karl Schuler  
54, Elektromeister		
3. Bürgermeister	  
Windsbach

■ Das ANregiomed zum Erfolg führen  
■ Erhalt der vorhandenen Standorte
■ Verzahnung von stationärer und ambulanter Gesundheitsversorgung

 das wertvollste im Leben: Gesundheit
Gesundheitspolitik



46 Robert Buckel  
58, Technischer  
Fermeldeamtsrat i. R.	  
Stadtrat 
Herrieden

48 Peter Falk  
64, Studiendirektor	  
Dipl.-Hdl. 
Stadtrat	  
Leutershausen

45 Jürgen Arnold  
Dipl.-Ing. (FH)  
41, Bereichsbeauftragter  
IT-Qualitätsmanagement	  
Gemeinderat, Petersaurach

47 Björn Leprich  
29, Industriemeister Metall		
Jugendbeauftragter  
Gemeinde Schopfloch  
Schopfloch

42 Willy Kirschbaum  
65, Krankenpfleger i. R. 
2. Bürgermeister  	 
Flachslanden

44 Curt Bauer  
68, Studiendirektor i. R. 		
Stadtrat 
Herrieden

41 Felix Gmöhling  
19, Auszubildender zum  
Verwaltungsfachangestellten 
Burgoberbach

43 Frank Landshuter  
39, Justizverwaltungsbeamter	
Gemeinderat	  
Neuendettelsau

 sinnvolle und gerechte Konzepte
Umwelt- und Energiepolitik

■ Keine weiteren Monokulturen für Biogasanlagen  
■ für mehr sinnvollen Mix an erneuerbaren Energien



54 Michael Kuch  
36, Bautechniker  
und Straßenbaumeister		
Schopfloch

56 Rainer Pohl  
46, Angestellter  
IT-Organisation 			 
Dinkelsbühl

53 Helmut Herbert Menzel  
58, Kaufmann Grundstücks- 
und Wohnungwirtschaft 
Gemeinderat 
Colmberg

55 Hanskarl Weber  
61, Lehrer			 
Buch am Wald

50 Karl-Heinz Wagner  
56, Mechaniker		
Langfurth

52 Uwe Böttge  
65, Rentner  
Gemeinderat	  
Petersaurach

49 Bernd Volkart  
31, Berufsoffizier			 
Schnelldorf

51 Wolfram Gundel  
49, Technischer Angestellter	
Dietenhofen

■ Bahnreaktivierung ja, aber richtig: Dombühl-Nördlingen-Wassertrüdingen
■ Erhalt und Verbesserung des intakten Kreisstraßennetzes

 für einen vernünftigen öffentlichen Personennahverkehr
Verkehrspolitik



62 Herbert Nagel  
63, Regierungsamtsrat 
Petersaurach

64 Daniel Krug  
42, Messtechniker 		
Oberdachstetten

61 Thomas Bauer  
39, Bankkaufmann		
Stadtrat	  
Windsbach

63 Alois Frank  
54, Bundesbahnamtsrat		
Heilsbronn

58 Uwe Möller  
55, Facharbeiter			 
Petersaurach

60 Michael Rehbogen  
60, Geschäftsstellenleiter 
Ehrenamtlicher Richter am 
Bay. Verwaltungsgericht		
Rothenburg

57 Thomas Meier  
61, Maurermeister		
Lichtenau

59 Ulrich Kößer  
46, Oberflussmeister,  
Staatl. Gepr.  
Umweltschutztechniker		
Rothenburg

■ Regionalinitiativen z.B. Regionaltheke oder Moststraße
■ Wertschöpfung steigern, durch die Förderung regionaler Produkte

 immer das Ziel vor Augen
Regionale Zusammenarbeit



70 Helmut Müller  
50, Staatl. Gepr. Elektro- 
techniker, Vorsitzender  
SV Sportfreunde Dinkelsbühl 
Dinkelsbühl

69 Günther Schuster  
63, Studiendirektor		
Stadtrat 
Rothenburg

66 Roland Neuberger  
50, Sparkassenfachwirt 
Stadtrat 
Feuchtwangen

68 Claus Birmann  
65, Kaufmann  
im Einzelhandel i. R. 
Schopfloch

65 Herbert Seidel  
56, Polizeihauptkommissar		
Stadtrat 
Schillingsfürst

67 Dr. Michael Diefenbacher  
57, Leitender Archivdirektor	
Stadtrat 
Heilsbronn

■	Vereine stärker fördern,  
	 vor allem auch die Jugendarbeit in den Vereinen 
■	Feuerwehren unterstützen, bei Ausstattung und Fortbildung

 Wir bedanken uns herzlich
Ehrenamt stärken

Das haben wir erreicht:
■	 Zusammenschluss der Krankenhäuser  
	 zu ANregiomed
■	 Sanierungsmaßnahmen der  
	 weiterführenden Schulen  
	 fast abgeschlossen
■	 Einführung der BIO-Tonne
■	 Einstieg in die Schul-Sozialarbeit
■	 Prävention in der Jugendfürsorge
■	 Erarbeitung des  
	 Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes



 So wählen Sie richtig: 
Kreistagswahl 16. März 2014

 ...mit uns den Landkreis Ansbach gestalten.

WAHLVORSCHLAG NR.2

Machen Sie ein Kreuz in der Kopfleiste bei Wahlvorschlag 2 SPD. Sie geben damit 
jedem Kandidaten eine Stimme und es geht Ihnen keine Stimme verloren.

Wenn Ihnen Kandidaten besonders gefallen, können Sie bis zu 3 Stimmen pro 
Person vergeben – schreiben Sie eine 2 oder 3 vor den Namen. Aber vergeben Sie 
nicht mehr als insgesamt 70 Stimmen, sonst wird Ihr Stimmzettel ungültig.

...und immer Wahlvorschlag Nr. 2 SPD ankreuzen!   Vielen Dank.

V.i.S.P: Wolfgang Seidel,  
Rother Str. 22, 91575 Windsbach

___ 01 Kurt Unger, Feuchtwangen
___ 02 Elke Held, Dinkelsbühl
___ 03 Oswald Czech, Schopfloch
___ 04 Susanne Friedrich, Feuchtwangen
___ 05 Wolfgang Seidel, Windsbach
___ 06 Ulrike Fees, Dinkelsbühl
___ 07 Kurt Förster, Rothenburg
___ 08 Bettina Stein, Neuendettelsau
___ 09 Carl-Heinz Zischler, Heilsbronn
___ 10 Lisbeth Zwick, Windsbach
___ 11 Georg Sperling, Feuchtwangen
___ 12 Stefanie Morris, Herrieden
___ 13 Fritz Franke, Mönchsroth
___ 14 Simone Ehnes, Rothenburg
___ 15 Paul Beitzer, Dinkelsbühl
___ 16 Waltraud Billman, Wassertrüdingen
___ 17 Lutz Egerer, Petersaurach
___ 18 Petra Hinkl, Heilsbronn
___ 19 Uwe Reißmann, Lichtenau
___ 20 Iris Sturmvoll, Bruckberg
___ 21 Gerd Rößler, Gebsattel
___ 22 Monika Bögelein, Wieseth
___ 23 Matthias Seitz, Mitteleschenbach
___ 24 Karin Kohn, Schnelldorf
___ 25 Thomas Müller, Dinkelsbühl
___ 26 Ursula Seidel, Schillingsfürst
___ 27 Norbert Ringler, Heilsbronn
___ 28 Gabriele Sehorz, Petersaurach
___ 29 Stefan Bussinger, Mitteleschenbach
___ 30 Corinna Fischer, Rothenburg
___ 31 Karl Haßlmeyer, Arberg
___ 32 Nadine Schorr, Lichtenau
___ 33 Bernd Lober, Dinkelsbühl
___ 34 Marlene Schelong, Dinkelsbühl
___ 35 Karl Schuler, Windsbach
___ 36 Leonie Mundkowski-Link, Neuendettelsau
___ 37 Michael Baumeister, Wassertrüdingen
___ 38 Wolfgang Stocker, Heilsbronn
___ 39 Christoph Rösch, Gebsattel
___ 40 Sascha Wächtler, Sachsen b. A.

___ 41 Felix Gmöhling, Burgoberbach
___ 42 Willy Kirschbaum, Flachslanden
___ 43 Frank Landshuter, Neuendettelsau
___ 44 Curt Bauer, Herrieden
___ 45 Jürgen Arnold, Petersaurach
___ 46 Robert Buckel, Herrieden
___ 47 Björn Leprich, Schopfloch
___ 48 Peter Falk, Leutershausen
___ 49 Bernd Volkart, Schnelldorf
___ 50 Karl-Heinz Wagner, Langfurth
___ 51 Wolfram Gundel, Dietenhofen
___ 52 Uwe Böttge, Petersaurach
___ 53 Helmut Menzel, Colmberg
___ 54 Michael Kuch, Schopfloch
___ 55 Hanskarl Weber, Schillingsfürst
___ 56 Rainer Pohl, Dinkelsbühl
___ 57 Thomas Meier, Lichtenau
___ 58 Uwe Möller, Petersaurach
___ 59 Ulrich Kößer, Rothenburg
___ 60 Michael Rehbogen, Rothenburg
___ 61 Thomas Bauer, Windsbach
___ 62 Herbert Nagel, Petersaurach
___ 63 Alois Frank, Heilsbronn
___ 64 Daniel Krug, Oberdachstetten
___ 65 Herbert Seidel, Schillingsfürst
___ 66 Roland Neuberger, Feuchtwangen
___ 67 Dr. Michael Diefenbacher, Heilsbronn
___ 68 Claus Birmann, Schopfloch
___ 69 Günther Schuster, Rothenburg
___ 70 Helmut Müller, Dinkelsbühl

Briefwahl
Für alle Wahlberechtigten, die am 16. März 2014 

in kein Wahllokal kommen können:

ab 10. Februar Briefwahlunterlagen bei 

Ihrer Gemeinde- oder Stadtverwaltung anfordern.

Liste 2


